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Beschreibung 

Der SchIeuderradßüngerstreuer D 020/2 der Fa. Heinrfch Laube, 
Reichen bach IV ogtI., weist gegen über dem 0 -020 (Prüfberich t N r. 261 ) 
folgende Veränderungen auf: 
An Stelle des kegelförmigen Vorratsbehälters mit zylindrischem _ 
Oberteil findet ein ebenfalls aus feuerverzinktem Blech gefertigter, , 
kegeIförmiger Steilwandbehälter Verwendung. 
In -den Vorratsbehälter kann eine Rührvorrichtung eingesetzt und 
beim Streuen von schlecht nachfließenden Düngemitteln bei Be­
darf vom Traktoristen betätigt werden, um Brückenbildungen zu 
beseitigen. 
Als Ersatz für die bisher üblichen drei verschiedenen Rührwerke 
wurde ein vere,inheitIichtes Rührwerk, bestehend aus Rührarm 
und Auswerfer J;llit Abstreicher, entwickelt. 
Die Maschine ist.mit einem Anschluß für die standardisierte Gelenk­
welle nach TGe 7884 versehen. 

Tee h ni sc h e- Da t e n: 
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Länge 
Breite 
Höhe 
Arbeitsbreite 
Abwurfhöhe 
Einschütthöhe 

1020 mm 
900mm 

1530 mm 
4000 .. . 8000 mm 

700mm 

Fassungsvermögen des" Vorratsbenälters 
Masse der leeren Maschine 

1630 mm 
210 dm3 

142 kg 
500mm 
540 min-1 

S chleuderraddu rehmesser 
-, 

Drehzahl des Schleuderrades 
(Zapfwellendrehzahl: 540 m-in -:1) 
Streumengenregulierung 
Zahl der Schmierstellen 
Richtpreis 

10 Stufen 
2 

970,-DM 



Prüfung 

Funktionsprüfung 

In der "Fuitktionsprüfung wurden die Arbeitsqualität, die Flächen­
leistung und der Antriebsleistungsbedarf der Maschine ermittelt. 
Für die Bewertung der Arbeitsqualität wurden der Streumengen­
bereich und die Verteilung der Düngemittel über die Arbeitsbreite 
gemessen. 
In Tabelle 1 sind die Kennwerte der für die Messungen verwendeten 
Düngemittel zusammengefaßt. 

.. Tabelle ·I 
Kennwerte der verwendeten Düngemittel 

Nähr- Anteil der Korngrößen· Feuch-
Dünge- stoff- >'[' u, 0,63 < 0,63 Dichte tig-
mittel gehalt .. , < 2 keit 

mm mm mm mm 
% % .. % %. % kgjdm8 % 

Kali 40 29,4 31,0 36,2 3,4 0,91 I 3,0 
Super-

0,92 phosphat 18 5,3 11,;2 28,1 ... 55,4 . 11,6 
Kalkammon-
salpeter 21 2,0 · 29,3 59,4 · 9,3 1,03 6,5 

Die Messung der .streumet}genbereich~. ergab die in Tabelle 2 zu­
sammengestellt,en Werte. 

Tabelle 2 

Streumengenbereiche 
(Drehzahl der Zapfwelle = 540 min- 1) 

Fahr-

Düngemittel geschwindig-
keit 

kmjh 

Kali 6 
8 

Superphosphat 6 

/ , 
8 

Kalkammonsalpeter 6 
8 

Streumenge bei Einstellung 
Arbeits- ~inimal , maximal breite 

Raste I ,. Raste 10 
m kgjha kgjha 

5 56 2930 
5 42 2190 
5 120 .3290 
5 90 2450 
8 136 1530 
8 102 1150 
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Tabelle 3 

Streuung (mittlerer Fehler)· der Einzelwerte und .maximale .Abweichungen vom Mittelwert bei verschiedenen Arbeitsbreiten 
und Fahrweisen ' . 

-
Fahren in Anschll;lßspur (B) , Düngemittel Arbeits-

Beetfahrt (A) 

breite 
Streuung l )' maximale Streuungl ) maximale _. 

Streu menge der Abweichungen der Abweichungen 
pro 1 m Fahrstrecke Einzt lwerte Einze Iwerte 

I m + 01- + % I - % + °l + % - 01 
_ , 0 _ , 0 / 0 

Kalkammonsalpeter 4 6,6 9,7 7,9 16,1 14,8 23,1 
0,352 kg 5 8,2 17,2 7,5 21,8 24,7 27,0 

6 6,9· 9,5 14,3 23,8 37,5 23,1 
7 .11,5 20,3 -20,3 23,4 34,4 22,6 
8 15,7 .23,6 30,9 23,7 3S,2 30,9 
9 21,3 · 36,4 33,0 25,6 36,4 33,0 

Kali 4 - · 21,9 27,3 33,0 22,4 27,6 35,9 
0,490 kg 5 31,2 44,7 37,8 31,7 44,7 _ 38,2 · 

6 38,6 71,1 37,8 38,7 68,8 38,3 
7 38,0 72,7 · 35,3 38,2 72,7 35,3 
8 48,9 102,0 43,9 . 48,9 102,0 43,9 

J) Streuung (S) = ~ I }; (Xi - X)2 
V n-l 
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Die Verteilung der Düngemittel über die Arbeitsbreite wurde bei 
Kalkammonsalpeter (Streumenge 440 kg/ha bezogen auf 8 m Ar. 
beitsbreite) und bei Kali (Streumenge 980 kg/ha bezogen auf 5 m 
Arbeitsbreite) gemessen. Die Fahrgeschwindigkeit betrug 6 km/ho 
Die Streugenauigkeit für verschiedene Überdeckungsgrade und 
damit Arbeitsbreiten ,wurde. aus den in fünf Wiederholungen gewon. 
nenen Ergebnissen . errechnet. Da die Ergebnisse außerdem von 
der angewandten Fahrweise abhängig sind, mußten die Beetarbeit 
(Fahrweise A) und das Streuen eines Streifens neben dem anderen 
(Fahrweise B) berücksichtigt werden. 
Die Ergebnisse dieser Messungen sind in Tabelle 3 zusammengefaßt. 

JiidJilJLng des DÜngers Über die A;beitsbreite 

Düngemlflftl : Kalkommonsalp.'er 

Eins/,lIung: "0 1e9/hG 

Foh,.~"hw;lIdlg_1I : '6kmlh 

Fahrweise A 

~ Obord •• kung 
S stfl!uwng d.rStf'f;leh'""~ttlwerte 

Ab'N~lu~ ,"0'" 

Hiltfllwert "'0 
~o 

_20 

~-~-~-._-~-------------------~-~-~-f+F--~-_-~--~~~Ho ___ . 1. __ _ 

Sm 

Fahrweise 8 

. A~wfjch~"9 vont 

Mltrelwer-t 

Sm 

Abbildung 1 

., . 

. ,. 

.lö 
_20 

0 

.l'O 

.~ 

kglha 
1600 

0 

Dü"'9.milt~(: KaU 
Etns.leHuflj : 980 kg/hq 

Fohrgfschw;hdigk.tit: okm/h 

Fahrweise A 

eJ üb,,.dfClcuftg 

S Strfl(Jwftg der Str."'enmit~l ,..r'" 

Fahrwels" 8 

• 'm 

Abbildung 2 

Abweichung vom 
fof/HeI_t 

+60"10 

Abweichung vam 
Miff.lwert 

t60·'o 
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Eine noch vertretbare Streugenauigkeit wird danach nach Fahr­
weise A (Beetfahrt) bei einer Arbeitsbreite von 8 m für Kalka.l1l1m:on':' 
salpeter und von 5 m für Kali erreicht. Die Verteilung des Düngers 
wurde in den Abb. 1 und 2 für diese Arbeitsbreiten grafisch dargestellt. 
Der Antriebsleistungsbedarf . der Maschine mit gefülltem Vorrats­
b~bälter beim Streuen von Kalkammonsalpeter beträgt bei 540 min-1 

der Zapfwelle 1,1 PS. 
Die erreichten Flächenleistungen und Aufwendungen beim Streuen 
von Kopf~ und Grunddünger sind aus Tabelle 4 zu ersehen. . : 

Tabelle 4 

Flächenleistungen und Aufwendungen 

I Flächen-IS
""-

Schl.- Bezugs- Aufwendungen Düngeiart menge Typ AK zeit!) leistung 

kg/ha ha / h A.Kh/ha I MPSh/h 

Kalkammori- lIO RS09 2 T, 5,3 0,38 3,0 
salpeter T o• 4,6 0,43 3,5 

Gemisch Kali 600 ITM533 1 T, 3,1 0,33 9,2 
. . und Super- Tu. 2,0 0,50 14,0 

bzw. Glüh-
phosphat I 

1) T , = Grundzeit 
T o• == Durchfühtungszeit 

Der Kraftstoffverbrauch lag zwischen 0,9 und 1,5 I/ha, im Mittel 
bei 1,2 I/ha. 
Die Arbeitsbreite betrug 6 ... 8 m beim Streueu .. gr5!nulierter Dünge­
mittel (Kalkammonsalpeter) und 4 ... 5 m beim Streuen feinkörniger 
bzw. staubförmiger Düngemittel. 

• 

Die ArbeJt der Maschine wird durch die in Tabelle 5 zusammen-
gefaßten Betriebskoeffizienten gekennzeichnet. . _ 
Die Maschine streut granulierte trockene Düngemittel ohne Schwierig-
keiten. Dagegen muß beim Streuen feinkörniger Düngemittel, be-
sonders von Mischdüngern, in denen Superphosphat enthalten ist, 
das Handrührwerk je nach Beschaffenheit des Düngers mehr oder 
Weniger häufig, eventuell sogar von einer zweiten Bedienungsperson, 
betätigt werden. 
Starke Staubentwicklung beim Streuen staubiger Düngemittel 
und Entmischungen unterschiedlicher Korngrößen waren auch bei 
der weiterentwickelten Maschine zu verzeichnen. 

~ J • • • • • 
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Tabelle 5 . 

Betriebskoeffizienten 

Koeffizient 
'zur Charakterisierurig 'der 

yersorgungszeit ' .. , ' . . '. K 22 

Pflegezeit. während· der Arbeit Ka11 

funktionellen Betriebssicherheit Ku 
mechanischen Betriebssicher-

.heit . '.' ..... ... Km 
Ausnutzung der Durchführungs~ 

zeit · . .' ......... 'Ko4 ' 

beim Streuen von 

K<ilkanimonsaIPeter! . bl.irigergemisch 
(Kopfdüngung) " (Grunddüngung) 

.0,89 0,71. 
1,00 1,00 
1,00 1,00 

. 1,00 0,97 

0,88 0,68 

Zur Verbesserung der HangtaugliChkeit muß ein Stützrad 'an der 
Maschine angebracht werden, das ein Aufbäumen des Schleppers 
verhindert. 

E i I1S atz p r ü fun g . 

Wahrend eier Einsatzprüfungwurden.im Mittel von zwei Prüfmaschinen 
je Maschine 193 ha gedüngt. Eine Prüfmaschine leistete 213 ha. 
Folgende, Mängel waren an einer Maschine zu verzeichnen: 

Durchbiegen des Regulierschiebers und des Behälterbodens. 
Verschleiß am Rührwerk und am Vorratsbehälter in 'Höhe des 
Rührwerkes. 

Pflege- und Wartungsaufwand, EinsteIlbarkeit und , Bedienungsan­
spruch sowie die An- und Abbauzeiten haben sich gegenüber 
der alten Ausführung nicht verändert. 

Der Gelenkwellenschutz entspiicht :den gesetzlichen·BestimnlUngen. 

Auswertung , 

Die einstellbaren Streumengen entsprechen den Forderungen der 
Landwirtschaft. Große Streumengen erfordern häufiges Nach­
füllen. So kann z. B. mit einer Vorratsbehälterfüllung bei einer 
Streumenge von 1000 kg/ha und 5 m Arbeitsbreite nur ein Streifen 
von 400 m Länge bestreut werden. 
Die' Verteilung des Düngers entspricht bei Beetarbdt (Fahrweise A) 
und EinhaItung der optimalen Arbeitsbreite den agrotechnischen 
Forderungen, die eine Abweichung von ±20% zulassen, wenn gra­
nulierter Dünger gestreut wird. Beim Streuen staubiger und fein­
körniger Düngemittel sind die Forderungen nicht erfüllbar. 
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Feuchter Dünger neigt trotz Rüttelvorrichtung zur BrückenbHdung·. 
Der hohe Verschleiß am Vorratsbehälter in Höhe des' Rührwerke·s 
'und das' Durchbiegen des ReguIie,rschieberbodens sind auf Fremd­
körper oder' sehr harte Düngerkluten zurückzufi,ihren. 
Staubentwickl'ung be'im Streu'en pulverförmiger Düngemittel und 
Entmischung' unterschiedlicher N~rngr9ßen sind für die Arbeit 
des Schleuderraddüngerstreuers typisch . 

. Ein am Düngerstreuer " a'ngebaut~s Stüiztadbrachte e'ine w~sent­
liehe VerbesseruiJg der Lenksichet'heit und 'damit ' Hahgtaugfichkeit 
beim Einsatz mit leichten Schlepp!ern (RS 09, ITM 533). Mit Stutz­
rad konnte in SchichtIinie mit d~m .RS 09 bis 20% und mit dem 
ITM 533 bis 40'% Hangneigung gearbeitet werden. In FaIIinie ist · 
der Einsatz bis AO% Hangneigurig mögiicl). für den Anb.au am ' 
RS 09 ist ein Stützrad vorzusehen-.Dieses sollte vom Hersteller 
als .Sonderau§rtistl;lng geUefert ·werdef.], 
Haüptver:schleißteil: ' Rührwerk. 

, . Be,u·rteilung . 
Der Anbal1-Schieuden:a<;l,dUpgerstreuer Typ D 020/2 der Firma 
HeinriCh ' La,upe';,' 'ReichenpachNogH.; ist zum . Str.euen: handels,­
'üblicher, trockener MineraldiingemitteL einsetzbar. ' 
Als Vörtb1esind ·' nohe ' Fjächenre~istung, geringe'r Materialeinsatz 
.und die glc'iChfuäßig'e Ver-tei'lung:gliamilietter Düngemittel bei sorg­
fältiger EinsteIlung,deiMäschine und:riChtiger :Fahr.weise 'zu nennen. 
Der Schleuderraddüngerstreuer Typ D 020 /2 ist für die Landwirt­
schaft zum Streuen .' granuIierter' Düngemittel ,;gut geeignet!': ' 

. ). . 
Potsdam-Bornim, den 14. Dezember 1962 

Institut für Landtechnik Potsdam.Bornim 
gez.H. Kuhrig 

.B~chdruckerei F. Mitzlaff K.-G .• Rudolstadt V-H-7 i30 12 Ag 720-63 


